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Stiftung Auschwitz-Komitee schreibt  
Hans-Frankenthal-Preis 2022 aus 
 

Boris Vian: Der Deserteur 
Dann zieh’ ich ohne Ruh’ 

vom Norden in den Osten, 
vom Süden in den Westen 
und schrei’ den Leuten zu: 

Verweigert den Befehl, 
kämpft nicht in ihren Kriegen, 

glaubt niemals ihren Lügen, 
der Frieden wär’ ihr Ziel! 

 

Das Lied „Der Deserteur“ von Boris Vian gehörte zum Repertoire Esther Bejaranos (1924-2021). 
Die Musikerin und Überlebende der Konzentrationslager Auschwitz und Ravensbrück, kämpfte 
zusammen mit Hans Frankenthal gegen das Vergessen. 
Der 8. Mai soll Feiertag werden – das war ein großes Anliegen von ihr und bleibt es für uns. 
 

Der 8. Mai ist jedoch nicht nur ein Tag der Freude, an dem wir das Ende des Krieges, den Sieg über 
das nationalsozialistische Deutschland, die Befreiung aus den Lagern feiern. Es ist auch ein 
Gedenktag. Wir gedenken Millionen von Toten, den in den Lagern und Zuchthäusern Ermordeten, 
den Widerstandskämpfer_innen, die für die Befreiung starben, den sowjetischen, serbischen, 
griechischen, italienischen, … Menschen, die in ihren Dörfern von SS- und Wehrmachtseinheiten 
ermordet und verbrannt wurden, den zivilen Opfern. 
 

Vielleicht – wenn der 8. Mai und damit die Erinnerungen an den letzten Weltkrieg im 
gesellschaftlichen Bewusstsein verankert wären – würden jetzt nicht so viele Politiker_innen die 
Gefahr eines dritten so leichtfertig hinnehmen und uns jeden Tag mit neuen Eskalationen 
erschrecken. 
 

Ihr schwört im Parlament, 
man müsse Blut vergießen, 

so lasset eures fließen, 
verehrter Präsident!  

 

Für die diesjährige Verleihung des mit 5.000 Euro dotierten Hans-Frankenthal-Preises können 
Vorschläge und Bewerbungen bis zum 10. Juni 2022 eingereicht werden. Die Ausschreibung 
richtet sich an Gruppen, Initiativen und Institutionen, die im Sinne der Überlebenden der 
nationalsozialistischen Verfolgung Aufklärungs-, politische und Bildungsarbeit gegen das 
Vergessen und gegen nationalsozialistische und neofaschistische Bestrebungen leisten.  
 

Näheres zu den Auswahlkriterien, zum Verfahren und zur Form der Bewerbung finden Sie unter 
www.stiftung-auschwitz-komitee.de/der-hans-frankenthal-preis/. 
Weitere Informationen über die Stiftung Auschwitz-Komitee und den Namensgeber des Preises 
finden Sie unter www.stiftung-auschwitz-komitee.de. 
 

Bewerbungen: hfp2022@stiftung-auschwitz-komitee.de. 
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